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Fraktionsantrag 
 
Datum Abteilung/ Dienst Aktenzeichen 
26.09.2022 Zentraler Service/ 11.4 Kreisgremien 11.4 
 
Gremium Sitzungsdatum Beratungsaktion 

Der Antrag wurde von der Fraktion DIE LINKE zurückgezogen! 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• PSP / CO  

 
Anlage(n): 
1. Antrag der Fraktion DIE LINKE vom 25.09.2022 
 
Betreff: 

Übernahme von Heizkosten-Nachforderungen bei Hartz IV und Sozialhilfe aus Anlass der gestiegenen 
Energiepreise 
Antrag der Fraktion DIE LINKE von 25.09.2022 
 
1 INHALT DES ANTRAGES 
Der Landrat wird aufgefordert, im Rahmen seines/ihres Weisungsrechts die geltenden Regelungen für die 
Übernahme der Kosten für Heizung im SGB II sowie im SGB XII3 dahingehend zu ergänzen, dass 
Nachforderungen für Heizkosten als konkret angemessen zu bewerten sind, wenn sie sich im Rahmen von 
Preissteigerungen seit Erlass der geltenden Richtwerte beruhen. 
In diesen Fällen ist davon auszugehen ist, dass sie nicht auf einem Mehrverbrauch, sondern auf 
gestiegenen Preisen beruhen. Die Prüfung, ob eine Nachforderung sich im Rahmen von Preissteigerungen 
bewegt, muss von Amts wegen erfolgen, sofern der Erlass der geltenden Regelungen länger als einen 
Monat vom Ende des Abrechnungszeitraum zurückliegt. Dabei müssen die geltenden Richtwerte um die 
amtlich ermittelte Preissteigerung für den jeweiligen Energieträger erhöht werden. 
Die Preissteigerung seit Erlass der geltenden Richtwerte ist beim Statistischen Landesamt, alternativ beim 
Statistischen Bundesamt zu erfragen. Dabei ist die Steigerung für die Energieträger gesondert zu erfragen. 
Sofern die Summe aus Vorauszahlungen und Nachforderung unterhalb der erhöhten Richtwerte liegt, ist 
die Nachforderung zu übernehmen. 
 




